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Bücker Straße 44 — Ruf 2224 Z fie o

Annahmestellen in allen Orten des Kreises

WILHELM HARTJE

OPEL-HÄNDLER

(GASOLIN) GROSS-TANKSTELLE

HOYA/WESER Bücker Straße 1 — Ruf 2530

BAUUNTERNEHMUNG HEINRICH REIMERS

Inh.: Karl-Heinz Reimers, Bau-Ing.

3092 HOYA/WESER

Knesestraße 22, Ruf Hoya (04251) 2275



Geleitwort

Der Verlag H.E. Kasper & Co. hat es übernommen, ein neues Adreßbuch

für den Landkreis Grafschaft Hoya herauszubringen.

Für Bevölkerung und Wirtschaft stellt es ein wichtiges Nachschlagewerk

dar.

Nachdem 1960 ein Tiefpunkt in der Bevölkerungszahl erreicht worden

war, konnte in den letzten Jahren wieder ein stetiger Zuwachs verzeichnet

werden. Auch hat sich die wirtschaftliche Struktur durch Ansiedlung zahl-

reicher gewerblicher Betriebe wesentlich geändert.

Möge das vorliegende Buch allen Interessenten ein Mittel zu schneller und

guter Information sein.





Vorwort

Das vorliegende Buch soll nach dem neuesten Stand einen Überblick

über Bevölkerung und Wirtschaft geben. In mühevoller Kleinarbeit

wurden die Anschriften zusammengestellt und auf den neuesten

Stand gebracht. Wir danken der Kreisverwaltung, den Stadt- und

Gemeindeverwaltungen für ihre wertvolle Mitarbeit bei der

Zusammenstellung des Adressenmaterials.

Es war das Bestreben bei der Herausgabe des Buches, nicht nur ein

möglichst exaktes Einwohner- und Straßenverzeichnis zu schaffen,

sondern gleichzeitig durch sorgfältige Bearbeitung aller Wirtschafts-

zweige das wirtschaftliche Gesicht des Kreises zu zeigen.

Verlag und Redaktion haben sich bemüht, durch sorgfältige

rfügung stehenden Unterlagen ein Nach-

schlagewerk im Sinne eines vollkommenen Helfers und Beraters

für Wirtschaft und Privatbenutzer zu schaffen.
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Das Porträt des Kreises Grafschaft Hoya

Von Otto Föge t

Der Landkreis Grafschaft Hoya ist der nörd-

lichste Landkreis des Regierungsbezirks Han-

nover und liegt zwischen Weser und Hunte in

unmittelbarer Nachbarschaft Bremens. Mit

112241 Einwohnern (1. 10. 1962) ist er der zweit-

größte Landkreis des Bezirks; flächenmäßig

steht er an erster Stelle (1209 qkm). Land-

schaftlich gehört er zur Syke-Hoyaer Geest, die

im Norden und Osten von den Niederungen der

Ochtum und der Weser begrenzt wird. Ein fast

ausschließlich von Süden nach Norden gerich-

tetes Gewässersystem gliedert die Geest in

Einzellandschaften, die im westlichen Kreis-

gebiet infolge zahlreicher Waldflächen einen

parkähnlichen Charakter aufweisen und als

Erholungsgebiete von der Großstadtbevölke-

rung Bremens gern aufgesucht werden.

Verkehrsmäßig ist der Kreis relativ gut

erschlossen und mit seinen Hauptverkehrs-

wegen weitgehend auf Bremen ausgerichtet.

Die Bundesbahnstrecke Bremen—Osnabrück

und die Zweigstrecke Bassum—Herford

erschließen den westlichen Teil des Kreises. Im

Osten durchquert die Eisenbahnlinie Han-

nover—Bremen bei Eystrup das Kreisgebiet

nur auf kurzer Strecke. Beide Eisenbahn-

Hauptstrecken sind in ostwärtiger Richtung

durch die nichtbundeseigene Eisenbahn der

Hoyaer Verkehrsbetriebe GmbH verbunden.

Die Hauptverkehrsstraßen (B 6: Hannover—

Bremen und B 51: Osnabrück—Bremen) ver-

einigen sich im Norden des Kreises in Brinkum

und überqueren die Weser bereits im Stadt-

gebiet Bremen. Über Seckenhausen-Groß-

Mackenstedt-Delmenhorst (B 322) und über

Brinkum-Stuhr haben die genannten Straßen

Anschlüsse an die B 75 nach Oldenburg. Wei-

tere Bundesstraßen sind die B 61 (Bassum—

Sulingen—Westfalen), die B 215 (Verden—

Eystrup—Nienburg). Die im Bau befindliche

„Hansa-Linie“ berührt im Norden und Nord-

westen das Kreisgebiet.

Die Autobahn „Hansa-Linie“ berührt den Nordteil unseres Kreises. Hier die Abfahrt nach
Kirchweyhe.
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Die Wirtschaft des Kreises wird zwar noch

erheblich durch die Landwirtschaft bestimmt,

obwohl die Erwerbsgrundlagen der Bevölke-

rung heute im gewerblichen Sektor über-

wiegen, was vor allem auf den Einfluß

Bremens zurückzuführen ist. Die künftige

Entwicklung des Kreises Grafschaft Hoya ist

daher hauptsächlich von einer weiteren

gewerblichen Entwicklung abhängig, wobei

jedoch gleichzeitig die landwirtschaftliche Ent-

wicklung eine grundlegende Rolle spielt, da

durch Bodenverbesserungen und agrarstruk-

turelle Verbesserungen eine Intensivierung der

Landwirtschaft noch möglich ist. Mit einer fort-

schreitenden Vergewerblichung ist eine weitere

Umstrukturierung der Bevölkerung zu erwar-

ten, zumal noch ein starker Besatz kleinland-

wirtschaftlicher Betriebe mit Familien-Arbeits-

kräften vorhanden ist.

Damit die in der Landwirtschaft künftig noch

freiwerdenen Arbeitskräfte nicht ausschließlich

auf Arbeitsplätze in Bremen angewiesen sind

oder in andere Großstädte abwandern, erweist

sich eine industriell-gewerbliche Stärkung der

zentralen Orte Syke, Hoya, Bassum, Bruch-

hausen-Vilsen, Twistringen, Harpstedt u. a. als

dringend notwendig. Wegen der vorherrschen-

den Streubebauung und geringen Bevölke-

rungszusammenfassung sind industrielle

Schwerpunktbildungen — wie ortsplanerische

Schwerpunktsbildungen überhaupt — vor sehr

schwierige Probleme gestellt.

Wichtige Aufgaben werden dem Landkreis im

Zusammenhang mit den Auswirkungen durch

das bereits in Angriff genommene neue Hafen-

projekt Bremen-Niedervieland (auf dem linken

Weserufer) erwachsen. Neue Verkehrsbezie-

hungen zu diesem künftigen Hafen — Indu-

striegroßsiedlungsgebiet — machen auch im

Landkreis Grafschaft Hoya zusätzliche Straßen-

verbindungen und Straßenverbesserungen er-

forderlich, wobei auch die bereits erwähnte

Autobahn „Hansalinie“ eine Rolle spielt. Hinzu

kommen ferner in diesem Zusammenhang

künftige Wohngebietsausweisungen im Bre-

mer Kontaktraum, verbunden mit zusätzlichen

Aufgaben auf dem Gebiete der Wasserversor-

gung und Abwasserbeseitigung, der schulischen

und sonstigen Versorgung der Bevölkerung

mit öffentlichen Einrichtungen.



Viel getan wurde in den letzten Jahren zur Verbesserung des Schulwesens im Kreisgebiet.

Wie in Bramstedt (unser Bild) entstanden in zahlreichen Gemeinden des Kreises neue,

moderne Volksschulen.

Mit dem ständig wachsenden Erholungsbedürf-

nis der Bevölkerung erheben sich vor allem für

den nördlichen und westlichen Teil des Land-

kreises vermehrte Aufgaben auf dem Gebiete

der Landschafts- und Erholungsplanung (Erho-

lungsraum „Wildeshauser Geest“ und Syke).

Eine Gliederung des Kreises in Teilräume

ergibt sich aus der allgemeinen Raumstruktur,

der natürlichen Landschaftsgliederung und den

Siedlungs-, Wirtschafts- und Verkehrsverhält-

nissen. Als verschiedene Landschaftsteilräume

treten hervor:

die Syker Geest, unterteilt in Syke-

Hoyaer Geest und Syke-Harpstedt-Wildes-

hauser Geest;

das Nienburg-Hoya-Verdener Wesertal;

Wesermarsch-Ochtum-Niederung;

Thedinghäuser Vorgeest.

Etwas abweichend von dieser natürlichen

Landschaftsgliederung ist die Gliederung nach

Teilplanungsräumen.

Obwohl der Landkreis Grafschaft Hoya durch

seine Lage im Einflußbereich Bremens insge-

samt als einheitlicher Planungs- und Wirt-

schaftsraum anzusehen ist, erweist sich die

räumen verschiedene und

Entwicklungsmerkmale hervortreten bzw. Pla-

nungsaufgaben unterschiedlicher Art vorrangig

sind.

Über die Bodennutzungs- und Bodengütever-

hältnisse gibt nachstehende Zusammenstellung

einen Überblick.

Bodennutzung: 1956 1960
ha ha

Landw. Nutzfläche 90 795 90 707

Ackerland 45 573 45.890
Grünland 42 772 44 817

Wald 14 798 14.682
Moor, unkultiviert 750 651

Öd- und Unland 2048 1951

Bodengüte:

Sehr gute bis gute Böden 6,8 Prozent,

mittlere Böden 35,7 Prozent,

geringe Böden 46,2 Prozent,

sehr geringe Böden 11,3 Prozent.

Zu erwähnen ist der Obst- und Gemüseanbau,

der infolge der Nachbarschaft Bremens in ver-

stärktem Umfange betrieben wird. Der

Gemüseanbau konzentriert sich auf die

Gemeinden Brinkum, Leeste, Kirchweyhe und

Sudweyhe. Im Osten des Kreises wird auf den

leichten Sandböden der Gemeinden Eystrup,

Hassel und Bücken in stärkerem Maße Spargel

angebaut. Bei dem heutigen Mangel an land-
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wirtschaftlichen Arbeitskräften ist es schwer,

den Gemüseanbau wirtschaftlich genug zu

betreiben, zumal das ausländische Gemüse zu

besonders günstigen Preisen auf dem Groß-

markt Bremen erscheint. Nur durch modernste

Arbeitsmethoden und sorgfältige Saatgutaus-

wahl ist es möglich, dem ausländischen Gemüse

gegenüber konkurrenzfähig zu bleiben.

Dasselbe gilt für den Obstanbau, der im Kreis-

gebiet nur auf etwas besseren Böden sowie in

den wind- und frostgeschützten Tälern der

Geest stärkere Bestände an Obstbäumen auf-

weist. Es sind besonders der Raum Syke, mit

den Gemeinden Clues und Henstedt, sowie die

Gemeinden Asendorf, Wöpse, Heesen und Klei-

nenborstel sowie Gödestorf, Hoyerhagen und

Klosterseelte zu erwähnen. Eine Intensivie-

rung des Obstbaues kann nur durch sach-

gemäße Pflege ermöglicht werden. Seine Aus-

weitung als landwirtschaftlicher Wirtschafts-

faktor ist kaum zu erwarten, ebensowenig wie

die des Gemüseanbaues.

Hinsichtlich der Wasserversorgung sind noch

Lücken vorhanden. Es ist jedoch hervorzu-

heben, daß in den letzten Jahren eifrig daran

gearbeitet wurde, die Mängel zu beseitigen.

Seit Installation der Söseleitung (Fernwasser-

leitung der Harzwasserwerke) sind im Kreis-

gebiet 13 Gemeinden an diese Fernwasserver-

sorgung angeschlossen worden (zur Versorgung

von etwa 24 800 Menschen).

Die Stadt Hoya hat für das Stadtgebiet und

ihre Nachbargemeinden Bücken, Altenbücken

und Dedendorf 1961 ein neues Wasserwerk in

Betrieb genommen. Die Versorgungsleitungen

sind fast vollständig gelegt. Es ist möglich, an

dieses Wasserwerk noch weitere Orte im

Hoyaer Raum anzuschließen. Im Endstadium

kann dieses Wasserwerk etwa 15.000 Einwohner

versorgen.

Das Wasservorkommen Barme ist in den Pla-

nungen zur Zeit in den Hintergrund getreten.

Es war in Aussicht genommen, dieses Wasser-

vorkommen für die Wasserversorgung Bremens

heranzuziehen. Infolge anderer Anlieferungs-

möglichkeiten wurde dieses Vorhaben aber

zurückgestellt. Dadurch ist — auf das Kreis-

gebiet bezogen — die Versorgung von Hassel

und Eystrup zur Zeit nicht sichergestellt. Einen

Anschluß an das Wasserwerk Hoya haben diese

Gemeinden vor 3 Jahren abgelehnt.

Unter Mitwirkung des Landkreises haben die

Harzwasserwerke ein leistungsfähiges Wasser-

werk in Ristedt (Syker Vorgeest) errichtet.

Dieses Werk versorgt die Stadt Bremen. Es ist

aber vertiaglich sichergestell, daß auch

Gemeinden des Landkreises Grafschaft Hoya

aus diesem Wasservorkommen bedient werden.

Zu diesem Zweck ist der Wasserbeschaffungs-

verband Syker Vorgeest 1961 gegründet worden,

dem acht Gemeinden mit insgesamt 19.000 Ein-

wohnern angehören. Außerdem ist vorgesehen,

aus diesem Wasservorkommen fünf weitere

Gemeinden mit insgesamt 6600 Einwohnern zu

versorgen. Es ist damit zu rechnen, daß in etwa

vier Jahren alle interessierten Gemeinden ihre

zentrale Wasserversorgung sicherstellen
können.

Der Westteil des Kreises soll an die Wasser-

versorgung des Oldenburgisch-Ostfriesischen

Wasserverbandes in Brake angeschlossen wer-

den. Auf Grund der bisherigen Verhandlungen

besteht die Aussicht, daß im Jahre 1965 mit

dem Bau einer Ringleitung von Goldenstedt

über Twistringen—Bassum nach Harpstedt

begonnen wird. Zu gleicher Zeit können dann

die Versorgungsleitungen in den Gemeindege-

bieten gelegt werden. Wenn diese Planungen

verwirklicht werden, kann in etwa 5 Jahren

die Wasserversorgung im Kreisgebiet als hin-

reichend gesichert angesehen werden.



Das neue Wasserwerk in Ristedt versorgt nicht nur die Stadt Bremen, sondern auch zahl-

reiche Gemeinden des Kreises mit Trinkwasser.

Die Versorgung der Kranken ist im Kreisgebiet gesichert. Neben dem Kreiskrankenhaus in

Hoya (unser Bild) stehen Krankenhäuser in Bassum und Twistringen zur Verfügung.
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Naturgemäß ist der Anteil der Auspendler an
den Erwerbspersonen ebenfalls im Bereich der
Hauptverkehrsachsen am höchsten. Der west-
liche Kreisteil zeigt wesentlich mehr Auspend-
ler als der östliche Teil (Einfluß Bremens).

Während Hoya als zentraler Ort mehr selb-

ständiger Einpendlerort ist für den ihn umge-

benden Raum, sind die zentralen Orte Syke,

Bassum, Twistringen und Harpstedt in stär-

kerem Maße auch Auspendlergemeinden zu

Bremen (rd, 30 Prozent). Die Randgemeinden

Bremens haben 50 Prozent und mehr Aus-

pendler, während die übrigen — insbesondere

die kleinen bäuerlichen Gemeinden — den

geringsten Anteil aufweisen (weniger als 30

Prozent bzw. weniger als 20 Prozent). Größerer

Auspendleranteil und geringerer Anteil der

landwirtschaftlihen Erwerbstätigkeit gehen
weitgehend miteinander parallel.

Die Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe

schwankt in den einzelnen Gemeinden zwischen

weniger als 40 und mehr als 200 Betrieben. Sie

ist weitgehend von der Größe der jeweiligen

Gemeindegebiete, den Bodenverhältnissen, aber

auch von der Verkehrslage abhängig. Kleine
Gemeindegebiete auf magerer, sandiger Geest
und in der Weserniederung bei Hoya haben die

wenigsten landwirtschaftlichen Betriebe. Das

Vorfeld Bremens und die Hauptverkehrsachse
im westlichen Kreisgebiet treten mit besonders
zahlreichen landwirtschaftlichen Betrieben her-

vor, da sich hier der landwirtschaftliche Klein-

besitz als landwirtschaftlicher Nebenerwerb

stark bemerkbar macht.

Der Umwandlungsprozeß in der Agrarstruktur

nach dem letzten Kriege kommt besonders in

der Veränderung der Zahl der landwirtschaft-

lichen Betriebe zum Ausdruck. Die amtliche

Landwirtschaftsstatistik gibt für 1949 insgesamt

noch 10.010 Betriebe, für 1960 jedoch nur noch

8609 Betriebe an. Allerdings muß darauf hinge-

wiesen werden, daß von dem Rückgang der

Zahl der Betriebe (insges. rd. 1400 Betriebe)

1167 Betriebe allein auf die Betriebsgrößen-

klasse bis 5 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche

entfallen, und 270 Betriebe auf die Betriebs-

größenklasse 5 bis 50 ha, während die Betriebe
über 50 ha landw. Nutzfläche um 36 Betriebe zu-

Wenn auch in den letzten Jahren

ist, so hat die Tierzucht im Kri

starke Beschickung der Kreistierschauen — wie

dafür.

Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe zurückgegangen

Grafschaft Hoya doch immer noch einen hohen Stand. Die

er in Dedendorf — sind der beste Beweis



genommen haben. In der eigentlichen Landwirt-

schaft werden diese Veränderungen kaum

sichtbar, da man die statistisch erfaßten

„Zwergbetriebe“ (kleinstlandw. Nebenerwerb

usw.) allgemein sowieso nicht als landwirt-

schaftliche Betriebe ansieht.

Der früher vorherrschende landwirtschaftliche

Charakter des Landkreises Hoya wurde erst in

verhältnismäßig junger Zeit durch eine

gewerbliche Entwicklung durchbrochen, und

zwar hauptsächlich in zentralen Orten an den

Hauptverkehrslinien und in dem ständig wach-

senden Einflußbereich Bremens. Als industriell

gewerbliche Räume können heute angesehen

werden:

der Syke-Bassum-Twistringer Zentralraum

an der Hauptverkehrsachse Bremen—

Osnabrück;

der Hoya-Eystruper Weserraum, an der

Verkehrsachse der Weser;

der Bruchhausen-Asendorfer Raum sowie

der Harpstedter Raum, bei denen die Zen-

tralität der Fleckenorte Bruchhausen-

Vilsen und Harpstedt seit früherer Zeit

deutlich hervortritt;

und schließlieh der Großstadt-Nachbarraum

südlich Bremens.

In allen diesen Gebieten spielt die Verkehrs-

lage und eine gewisse Bevölkerungskonzen-

tration für eine gewerbliche Entwicklung die

Hauptrolle. In vorindustrieller Zeit trat hier

bereits das Handwerk als nichtlandwirtschaft-
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licher oder als landwirtschaftlicher Neben-

erwerbszweig hervor. Infolge Fehlens wichti-

ger Rohstoffgrundlagen sind die industriellen

Entwicklungen nicht wesentlich über kleine

ländliche Industrieansätze durch Sägewerke,

Ziegeleien, Molkereien usw. hinausgewachsen

und auch nicht wesentlich durch andere Indu-

striezweige ergänzt worden, so daß heute indu-

strielle Arbeitsplätze gegenüber den handwerk-

lichen Arbeitsplätzen noch sehr stark zurück-

treten. Der Mangel an gewerblichen Arbeits-

plätzen kommt besonders dadurch zum Aus-

druck, daß mehr Erwerbstätige der gewerb-

lichen Wirtschaft nach Bremen pendeln als

innerhalb des Kreisgebietes beschäftigt sind. Es

ist möglich, daß sich die Verhältnisse künftig

dadurch abwandeln, daß man wegen Raum-

mangels und betriebswirtschaftlicher Erschwer-

nisse das Großstadtvorfeld für Betriebsneuan-

siedlungen oder für die Errichtung von Zweig-

betrieben bevorzugt.

Die Gebiete in unmittelbarer Nachbarschaft

Bremens und an den Hauptverkehrsachsen sind

besonders günstig gelegen. Relativ verkehrsun-

günstig sind im Kreis nur kleinere Gebiete

westlich Bassum und Twistringen, nördlich

Hoya, südlich Hoya, östlich Eystrup, westlich

Asendorf sowie an der Kreisgrenze südlich

durch bessere

Bald ist auch der letzte Trakt des Gymnasiums i. A. in Syke fertiggestellt und lange wird es

nicht mehr dauern, dann werden hier die ersten Abiturienten ihre Prüfung ablegen.



Erschließung und durch eine Ergänzung des

Straßennetzes nur in relativ geringem Maße

möglich ist. Ein Ausbau zwischenörtlicher

Straßenverbindungen ist aber auch hier zweck-

mäßig. In den übrigen Gebieten ist außer einer

Verbesserung des überörtlichen Straßennetzes

eine Ergänzung des zwischengemeindlichen

Straßennetzes dringend notwendig. Es fehlt

vor allem infolge der Nord-Süd gerichteten

starken Reliefgliederung durch zahlreiche

Bachniederungen und der zwischen ihnen lie-

genden Waldgebiete an Querverbindungen.

Besonders wünschenswert ist eine Weserbrücke

in Schweringen. Mit zunehmender Motorisie-

rung der Landwirtschaft kann auf den Ausbau

dieser Verbindungen nicht verzichtet werden,

zumal sie zur Entlastung der überörtlichen

klassifizierten Straßen wesentlich beitragen

werden. Sie sind aber auch notwendig im Hin-

blick auf eine künftige Verstärkung der betref-

fenden Wohnplätze und eine günstige Verbin-

dung mit den auf die zentralen Orte gerichteten

überörtlichen Straßen.

Tonböden und Kieslager in der Weseraue wie

Sandvorkommen der Geest haben einige Ver-

arbeitungsbetriebe entstehen lassen. Es handelt

sich um Ziegeleien in Dedendorf, Magelsen,

Schweringen, Sudweyhe und Twistringen;

Sand- und Kieswerke bzw. Betonwaren-

fabrıken in Syke, Bruchhausen-Vilsen und

Süstedt sowie Kalksandsteinwerke in Wöpse

und Nordwohlde. In gewissem Grade standort-

gebunden sind auch kleinere Sägewerke und

Molkereien, einige Mühlen und Konserven-

fabriken. Im großen und ganzen bieten die

Rohstoffgrundlagen keine Voraussetzungen für

eine besondere Ausweitung dieser Industrie-

zweige. Das Hauptinteresse der mit Industrie

auszustattenden zentralen Orte muß auf eine

rechtzeitige Verfügbarmachung und ggf. auch

schon auf eine Erschließung geeigneter Indu-

strieflächen gerichtet sein. Da diese Orte

gleichzeitig als Wohngemeinden zu entwickeln

sind, ist besonders darauf zu achten, daß Flä-

chen in direkter Nachbarschaft von Wohn-

gebieten nur als Gewerbegebiete mit nicht-

störender Industrie zu entwickeln sind, für

Industrie aller Art müssen von Fall zu Fall

besonders geeignete Standorte ausgewählt

werden.

Die Tatsache, daß neuerdings der Kreis zum

sogen. „Bundesaufbaugebiet“ im Rahmen der



regionalen Wirtschaftsförderung erklärt ist,

sollte Anlaß sein, künftig die Sorge um geeig-

netes Industriegelände noch weitmehr in den

Vordergrund zu stellen, wenn auch in Anbe-

tracht der Richtlinien der Wirtschaftsförde-

rungsprogramme und der insgesamt gesehen

nur in sehr bescheidendem Umfange zur Ver-

fügung stehenden Förderungsmittel keine allzu

großen Erwartungen an die staatlichen Hilfen

geknüpft werden können. Obwohl der Hand-

werksbesatz im Kreisgebiet, besonders hin-

sichtlich der Beschäftigtenzahlen, weit stärker

ist als die Industrie, zeigen sich aber auch hier

gebietsmäßig noch erhebliche Lücken. Die

meisten kleineren landwirtschaftlichen

Gemeinden haben einen sehr geringen Besatz

mit jeweils weniger als 20 Beschäftigten im

Handwerk. Die zentralen Orte beherbergen
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naturgemäß die meisten Handwerksbetriebe,

wobei die als Industrieorte gekennzeichneten

Gemeinden und die Großstadtrandgemeinden

Brinkum, Leeste und Kirchweyhe mit jeweils

mehr als 200 Handwerksbeschäftigten am

stärksten hervortreten. Auch die Gemeinden im

weiteren Umland Bremens und einige Haupt-

dörfer wie Martfeld, Asendorf, Bücken, Neu-

bruchhausen und Heiligenloh konnten mit

jeweils über 100 Handwerksbeschäftigten etwas

mehr zur Geltung kommen. Mit einer künftig

anzustrebenden Entwicklung und Bevölke-

rungszunahme dieser Gemeinden werden sie

als Handwerksstandorte weiter auszubauen

sein, zumal das heutige Handwerk nicht nur

die Funktion der Versorgung der Bevölkerung

entsprechend mit örtlichem Bedarf wahrnimmt,

sondern auch eine überörtliche Versorgung.

Dieses mit Efeu bewachsene schöne alte Bauernhaus steht in Brinkum.



Die Kenntnis der Heimat zu vertiefen und die Verbundenheit mit ihr zu för-

dern. ist der Zweck der

HEIMATCHRONIKEN
DER STÄDTE UND KREISE DES BUNDESGEBIETES

Die hervorragend ausgestatteten Bände (Kunstdruckpapier mit vielen Abbil-

dungen, Größe 8), die einen Schmuck jedes Bücherschrankes bilden, sind für

den Heimatverbundenen eine Quelle der Anregung und Unterrichtung. Der

Text wird von namhaften Historikern geschrieben. Das reiche Bildmaterial

zeigt vorgeschichtliche Funde, die bedeutendsten und schönsten Baudenkmäler

alter und neuerer Zeit, Städteansichten, Landschaften, moderne Industrie-

bauten u. a. mehr. Neben dem historischen Teil wird die wirtschaftliche Ent-

wicklung des beschriebenen Raumes eingehend gewürdigt.

Bisher erschienen folgende Heimatchroniken im Umfang von je ca. 280 bis 900

Seiten:

Stadt Aachen Stadt Hamm

Landkreis Aachen Stadt Hannover

Kreis Altenkirchen Kreis Höxter

Stadt Berlin

Kreis Birkenfeld

Bundeshauptstadt Bonn

Landkreis Bonn

Stadt Braunschweig

Freie Hansestadt Bremen

Stadt Bremerhaven

Stadt- und Landkreis Celle

Stadt Duisburg

Kreis Einbeck

Freie und Hansestadt Hamburg

Stadt Hameln und Landkreis

Hameln-Pyrmont

In Satz und Vorbereitung:

Kreis Aschendorf-Hümmling

Kreis Neuwied

Die Reihe wird laufend fortgesetzt.

Stadt- und Landkreis Koblenz

Landkreis Köln

Kreis Kreuznach

Kreis Leer

Land Lippe

Landkreis Mayen

Kreis Olpe

Kreis Paderborn

Rheinisch-Bergischer Kreis

Kreis Schleiden

Stadt Wuppertal

Kreis Soltau

Archiv für Deutsche Heimatpflege

GmbH,, Köln Ubierring 47
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